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A N F R A G E von Susanna Rusca Speck (SP, Zürich) und Emy Lalli (SP, Zürich)  

 
betreffend Junge Erwachsene in der Sozialhilfe  
________________________________________________________________________ 
 
 
Die erste schweizerische Sozialhilfestatistik, die vor kurzem veröffentlicht wurde, zeigt deut-
lich, dass 63 % der jungen Sozialhilfeempfängerinnen und -empfänger über keinen berufli-
chen Ausbildungsabschluss verfügen. Der Anteil der jungen 15- bis 24- jährigen Erwachse-
nen ohne Berufsbildung ist überdurchschnittlich häufig in der Sozialhilfe vertreten. Es ist 
auch bekannt, dass die fehlende berufliche oder allgemeine Bildung das grösste Arbeitslo-
senrisiko ist und der Gang zum Sozialamt die Folge ist.  
 
Durch die prekäre Lehrstellensituation bleibt die Lage Besorgnis erregend. Auf Grund der 
ansteigenden Zahl der Volksschulabgängerinnen und -abgänger ohne Ausbildungsplatz ist in 
den nächsten Jahren mit einer weiteren Verschärfung der Lage zu rechnen.  
 
Die bis heute ergriffenen Massnahmen seitens des Bundes, des Kantons und der Sozial-
partner haben den Rückgang der Berufsbildungsangebote gestoppt, aber die Nachfrage 
nach beruflichen Grundbildungen/Lehrstellen ist weiterhin am wachsen. Wir brauchen drin-
gend neue Handlungswege für zusätzliche Berufsbildungsangebote.  
 
 
In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat folgende Fragen zu beantworten:  
 
1. Teilt der Regierungsrat die Auffassung, dass die Situation für die von der Lehrstellennot 

und von der Jugendarbeitslosigkeit Betroffenen und ihre Familien dramatisch ist?  
 

2. Ist sich der Regierungsrat bewusst, dass die fehlende Ausbildung die Armutsursache 
Nummer eins ist und dass sich die Perspektivlosigkeit in diesen Jugendjahren für die 
Betroffenen lebenslange Auswirkungen haben kann?  
 

3. Welchen Stellenwert misst der Regierungsrat der Förderung der beruflichen Bildung und 
der Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit im Vergleich zu anderen staatlichen Aufga-
ben zu?  
 

4. Welche zusätzlichen Interventionen und konkrete Massnahmen gedenkt der Regie-
rungsrat sofort zu treffen um die Jugendarbeitslosigkeit zu bekämpfen? 
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